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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] griin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [ ] Instandhaltung Stand: 06.1.2020
Budget verfuigte Ausgaben (Ist): abs.: 105.392.098 €
in %: 99,15

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung

. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. - .
. - (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(_)sten Beda_rf apl/upl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
X 2021 | BaumaBnahme 1.020.000 1.01860 842200 66 WIN Ingenieur -
bauwerke WI
66 AIN Ingenieur-
X 2021 | BaumafRnahme 20.000 1.03187 842200 Bauwerke AKK
= 66 WIN IB Briicke
X 2020 | Ablésesumme 450.000 450.000 | 1.04913 842200 R+V WI 325
66 WIN Ingenieur -
2020 510.000 | 1.01860 842200 bauwerke WI
66 AIN Ingenieur-
2020 10.000 | 1.03187 842200 Bauwerke AKK
2021 510.000 | 101860  |s42200 |86 WIN Ingenieur-
bauwerke WI
66 AIN Ingenieur-
2021 10.000 | 1.03187 842200 Bauwerke AKK
Summe einmalige Kosten: 1.490.000 1.490.000
Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Zur Erhaltung der Standsicherheit, Dauerhaftigkeit und Verkehrssicherheit ist die Erneuerung
der aufgefuhrten Ingeneiurbauwerke zwingend erforderlich.

Anlagen:

e Ubersicht der Kostenschatzungen
e 6 Kostenschatzungen mit entsprechenden Lageplanen und Luftbildern

C Beschlussvorschlag:

1. Zurkontinuierlichen Erneuerung der Ingenieurbauwerke infolge den Ergebnissen der jahrlichen
gesetzlichen Briuckenhauptprifungen gemdR DIN 1076 sind fir das Programm
Ingenieurbauwerke in den Haushalten 2020 und 2021 Mittel in Hohe von jeweils 510.000 € fur
Wiesbaden und jeweils 10.000 € fir AKK angemeldet.

2. Die Kostenschéatzungen, als Anlage zur Sitzungsvorlage, werden genehmigt.

3. Die erforderlichen Mittel fir das Programm in Hohe von 1.040.000 € stehen in den Haushalten
2020 und 2021 beim Programm 1.01860 ,,66 WIN Ingenieurbauwerke Wiesbaden" in H6he von
1.020.000 € und beim Programm 1.03187 ,,66 AIN Ingenieurbauwerke AKK" in H6he von 20.000
€ zur Verfligung und werden grundsatzlich genehmigt, vorbehaltlich der Genehmigung des
Haushalts 2021 durch die Aufsichtsbehérde und der 6ffentlichen Auslegung.

4. Die erforderlichen Mittel in Hohe von 450.000 € fir die Abldsesumme der R+V Briicke an Hessen
Mobil stehen im Haushalt 2020 beim Projekt 1.04913 ,,66 WIN IB Briicke R+V Briicke WI 325“ zur
Verfugung und werden grundsétzlich genehmigt.

5. Das Programm zur Erneuerung von Ingenieurbauwerken wird 2022 und 2023 fortgefuhrt. Die
Aufstellung (Ubersicht der Kostenschatzung) ist keine Prioritatenliste. Die konkrete Abarbeitung
ergibt sich aus der Abstimmung mit den Leitungspartnern bzw. anderen Beteiligten und erfolgt
nur in Hohe der bereitgestellten Mittel. Zur Umsetzung der MalBhahmen kann die Aufteilung der
Mittel zwischen Wiesbaden und AKK geandert werden.

6. Die haushaltstechnische Umsetzung auf die entsprechenden Ausfuhrungsprojekte erfolgt durch
den Magistrat (Dezernat V/66).
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D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgroRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

e Wiederherstellung der Standsicherheit, Dauerhaftigkeit und Verkehrssicherheit der
Bauwerke

¢ Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben

e Senkung der jahrlichen Unterhaltungskosten

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

/

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Die Abmessungen der neuen Konstruktionen orientieren sich an den bestehenden Bauwerken und
dem anstehenden Stral3enkorper.

IV. Ergénzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Grundlage fur die Uberwachung und Priifung von Ingenieurbauwerken ist die DIN 1076. Die DIN 1076
gilt als ,Allgemein anerkannte Regel der Technik und erlangt dadurch rechtliche Wirkung fir alle
StralRenbaulasttrager bei Ingenieurbauwerken an Stralen und Wegen.

Durch das massiv gestiegene Verkehrsaufkommen der letzten Jahre erhélt die Bauwerksprufung
nach DIN 1076 im Rahmen der Sicherheitsphilosophie des Briicken- und Ingenieurbaus heute eine
zunehmend zentrale Bedeutung.

Nur durch regelmaRige Priifung der Bauwerke bekommt der Baulasttrager eine Ubersicht tiber den
Zustand des Bestandes und kann rechtzeitig MaRnahmen zur Erhaltung der

e Standsicherheit
e Verkehrssicherheit und
e Dauerhaftigkeit

einleiten.

Die Erneuerung der Ingenieurbauwerke in Wiesbaden soll gemall den beiliegenden
Kostenschatzungen erfolgen. Basis fur die Kostenschatzungen sind die Ergebnisse der
durchgefiihrten Bauwerksprifungen der letzten Jahre. Es wurde festgestellt, dass die Standsicherheit
beeintrachtigt und die Dauerhaftigkeit der Bauwerke nicht mehr gegeben ist. Die Bauwerke befinden
sich in einem mangelnden Zustand und mussen dringend und unverziglich erneuert werden, bevor
Gefahrdungen der Verkehrsteilnehmer auftreten.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Aufgrund der Schwere und Vielzahl an Schaden ist eine Instandsetzung der Bauwerke technisch und
wirtschaftlich nicht mehr méglich.

Wiesbaden, 23. Januar 2021

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

